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ä Sehr geehrter Herr Bax, gibt
es eigentlich Handwerksbetriebe,
die heutzutage noch ohne eine
betri ebswi rtschaftl iche Software
im Büro arbeiten?

Sexr Nein,wir haben diesen Fall in den letzten

Jahren nur sehr selten erlebt, da das nur noch

bei Neugründungen vorkommt. Unsere Neuk-

unden setzten in der Regel bereits einWettbe-

werbsoroduk ein.von dem wir dann meistens

die Stammdaten übernehmen konnten.

?
& Sie, als Anbieter von Soft-
warelösungen für die Haustech-
nik-Branche, kennen sicher die
Herausforderungen, die Hand-
werksbetr iebe im Büroal l tag
bewältigen müssen, aus dem Eff-
eff.Was sind aus lhrer Sicht die
wichtigsten kaufmännischen Auf-
gaben,die ein Handwerker sicher
beherrschen und auf keinen Fall
vernachlässigen sollte?

[lax: lch glaube, am wichtigsten ist es, dass

sich der Handwerker für seine Kunden zu-

verlässig zeigt. Dieses ist iedoch nur dann

gewährleistet, wenn sowohl die handwerk-

l iche Leistung überzeugt, als auch die Or-

ganisation im Büro keine Wünsche offen

lässt. Der Handwerksbetrieb muss alle Infor-

mationen über seine Kunden sofort Parat
haben, der Techniker vor Ort braucht so

viele Informationen über die Anlagen wie

möglich, entweder in schriftlicher Form oder

auch per mobiler EDV. Damit kann häufig

z.B. eine zweite Anfahrt verhindert werden.

Ebenso wichtig ist es, dass der Handwerks-

betr ieb durch diese Organisation in die

Lage versetzt wird, die Rechnungen zügig

zu schreiben.

w
& Wie kann eine kaufmännische
Software den Handwerker bei
diesen Aufgaben unterstützen?

ßax: Durch eine durchgängige Bearbeitung
aller Vorgänge am PC ist es möglich, auf

Kundenfragen ohne zeitaufwändige Such-

vorgänge zu antworten. Dieses wird unter

anderem durch eine digitale Archivierung

aller Schriftstücke ermöglicht. Hinzu kommt,

dass in einem Handwerksbetr ieb sehr viele

Artikelstammdaten verwaltet werden müs-

sen und diese Informationen bereits jetzt

nicht immer aktuel l  in schri f t l icher Form

vorliegen. Gerade Preisänderungen werden

häufig nur in digitaler Form mitgeteilt.

Die Software muss den Handwerksbetrieb je-

doch auch bei den Standardaufgaben wie Erfas-

sen von Eingangsrechnungen, Zeitbuchungen

derTechniker', dem Mahnwesen und derVer-

waltung aller weiteren Aufgaben unterstützen.

So ist zum Beispiel eine Information, ob der

Kunde seine Rechnungen pünktlich bezahlt,für

dieAnnahme neuerAufträge eminent wichtig.

Als Ergebnis all' dieser Informationen ergibt

sich dann die Möglichkeit, ein Controlling im

eigenen Haus zeitnah durchzuführen.

w
& Bei einer gängigen Software
- nehmen wir z.B. Excel -  nut '
zen die meisten wahrscheinl ich
nur einen kleinen Bruchtei l  des
Potentials, den die Software bie'
tet .Wie sieht das z.B. bei  lhrer
Softwarelösung rrLabelwin 

" aus?
Muss hier ein Handwerker einen
Sattelschlepper kaufen, obwohl er
eigentlich nur ein kleines Paket
befördern will?

Bax: ,,Labelwin" ist eine modular aufgebaute

Software. Somit braucht der Kunde nur die

Bereiche zu erwerben, die er in seinem Be-

trieb einsetzt. Natürlich gibt es auch dabei

immer mal wieder Funktionen, die nicht je-

der Kunde sofort benötigt.

Wir verkaufen sowohl sehr kleine Lösungen,

als auch solche für Firmen mit 25 bis 30 PC-Ar-

beitsplätzen. DerVorteil liegt in der einfachen

Eine Betriebs-Software ist heutzutage ein wichtiges Arbeitsmittel, um das kein
Handwerker mehr heruml<ommt"Welche lYöglichl<eiten eine intelligente Soft-
ware den Handwerksbetrieben bietet und wie sie aurf die einzelnen Betriebe
abgestimmt wird, erfragte die KKA-Redaktion bei einem Interview mit Dipl.-lng.
Gerald Bax, Geschäftsführer und Firnnengründer der Label Software Gerald
Bax GmbH aus Bielefeld (www.labelwin"de).
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Erweiterbarkeit. Für so gut wie alle Probleme,
die in einem Handwerl<sbetrieb auftreten kön-
nen, liefert ,,Labelwin" eine Lösung.

w
& Sie werben damit, dass ,,La-
belwin" auf die Anforderungen
der Haustechnikbranche spezia-
lisiert sei.Was sind denn die haus-
technischen Besonderheiten und
reicht nicht ftir den Großteil der
anfallenden Arbeiten eine Stan-
dard-Software aus?

&ex: Eine Besonderheit der Haustechnik-
branche l iegt in dem hohen Lohnkostenan-
tei l .  Dieses erfordert eine besonders gute
Planungs- und Kalkulat ionsmöglichkeit.  Es
muss zum Beispiel mit der Fert igstel lung
eines Angebotes die kalkul ierte Zeit ermitr
telt  werden können. Diese Zeit muss dann
in Nachhinein noch einmal automatisch ge-
ändert werden können.
Weiter fallen in der Haustechnik viele kleine
Reparatur- undWartungsaufträge an. Hier ist
die zeitliche Planung besonders wichtig, damit
der Kunde zufrieden gestellt wird, aber auch
sehr schwierig, da der zeitlicheAufwand eines
solchen Auftrages nur schwer einzuschätzen
ist. Diese Kleinaufträge müssen gut und ein-
fach abgewickelt werden, da eine Reklamation
schnell den Ertrag von mehreren Aufcrdgen
verbraucht. Mit einer Standardsoftware ist der
Betrieb sicherlich in der Lage, eine Rechnung
zu schreiben, die restlichen Verwaltungsauf-
gaben sind jedoch ausschl ießl ich mit einer
Branchenlösung zu bewältigen.

w
Ä CiUt es speziel le Funkt ional i -
täten, bei denen Sie einAlleinstel-
lungsmerkmal im Markt haben?
Bzw. was sind lhre Hauptargu-
mente, wenn Sie einen Kunden
überzeugen wollen, sich für eine
Softwarelösung aus lhrem Hause
zu entscheiden?

*ax: Uber absolute Alleinstellungsmerkmale
zu sprechen, ist sicherl ich nicht möglich, da
wir nicht al le Funktionen in der Software
unserer Marktbegleiter kennen. Für uns ist es
wichtig, dem Handwerker eine durchgängige,
einfach zu erlernende Software anzubieten.
Alle Informationen dür{en nur einmal erfasst
werden und müssen dann an allen benötigten
Stellen zur Verfügung stehen.
Hinzu kommen unter anderem die Möglich-
keiten der digitalen Archivierung, der Fahr-
zeugnavigation und Ortung und der Organi-

... erldärt im Interview mit der KKA dieVorzüge einer Bran-
chen-Software . . .

sationsberatung, die aus unserem Hause und von unseren
Partnern mit angeboten wird. Gerade die Beratung, mit
der Möglichl<eit der Lösungsumsetzung in dem Hand-
werl<sbetrieb, birgt für den Kunden ein großes Einspar-
ootential.

w
ä* Trotz der von lhnen erwähnten logischen
und übersichtlichen Benutzerführung ist
f hre Softwareia kein Produkt,das sich im
,,Learning by Doing"-Prinzip von al leine
mit seinen vielfältigen Funktionalitäten en
schließt.Welche Hilfestellungen bieten Sie
einem Kunden beim Kauf und im späteren
Betriebsalltag?

*ax Die Software wird immer von einem unserer partner

oder von uns vor Ort beim Kunden installiert. Danach wird
der Kunde vor Ort geschult. Somit ist zunächst einmal
sichergestellt, dass der Kunde reibungslos arbeiten kann.
Für weitere Hil fen steht neben dem Handbuch in ge-
drucl<ter Form unsere Hotl ine onl ine zurVerfügung.
Hier beschäft igen wir zurzeit  acht Mitarbeiter in un-
serem Hause, die sich ausschl ießl ich mit Kundenfragen
und Wünschen beschäft igen. Diese Mitarbeiter sind
auch in der Lage, Organisationsfragen rund um den
Betrieb zu beantworten.
Hinzu kommen pro jahr zehn bis zwölf Seminare von
der Grundschulung bis hin zum Control l ing, die wir hier
in Bielefeld anbieten.Auf Kundenwunsch bieten wir und
unsere Partner gerne auch persönl iche Schulungen vor
Ort oder in Bielefeld an.

ä
& Zum Abschluss noch eine Frage nach
der , ,Ha lbwer tsze i t "  e iner  kaufmän-
nischen Software. Bei Windows kommt
man als Nutzer ja kaum umhin, alle paar
Jahre die neuesteVersion zu kaufen.Wie
sieht das bei lhrer Software aus?Wie lange
kann bzw. sollte ein Handwerksbetrieb mit
,rlabelwin" arbeiten, bevor er eine neue
Version kaufen muss?

ßax:Wir bieten unseren Kunden Software-fflegeverträge
an. Diese beinhalten in der Regel die telefonische Hotline
und die regelmäßigen Updates für die Software. Software

.. und dieVorteile, die Handwer-
l<ern beim Einsatz entstehen

ist eines der wenigen Produkte,
das durch eine regelmäßige fflege
immer auf dem aktuellen Stand
gehalten werden kann. Somit ha-
ben alle unsere Vertragskunden
die aktuel le,,Labelwin"-Version

im Einsatz, egal ob sie das Pro-
gramm heute oder vor zwölf Jah-
ren gekauft haben. Ein Neukauf
ist bei uns nicht nötig.

ffi
$ Herr Bax, ich danke lh-
nen für das Gespräch!
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